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1644 August 29 . , Altdorf A

SCHREIBEN VOM [URNER LANDRAT SEBASTIAN PEREGRIN] ZWYER[AN DEN
ZUGER STADT- UND AMTSRAT BEAT II . ZURLAUBEN]

"hochgeehrter herr Verschiner tagen habe dem herrn ich geschriben und

umb ein abschrifft des [Agenten des Röm. Reiches bei den eidg . Orten,
Johann Dietrich von ] Stauffachers 1 brief gebetten , wie ich verstanden
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Jst der herr nit bey hauss [ den Weingartenhof in Zug gemeintJ gewest,
seithero seindt mir [ in dieser Angelegenheit ] ^ die schrifften . . . [ der
Landammänner und Landräte von ] Schweitz und underwalden [ d . h . konkret
von Ob- und Nidwalden ] zukummen,
das Consta [ n ] zische oder Zurzachische negotium ^ weil es sich verweilen

will den herrn zu sehen , habe den herrn ich originaliter und Copeilich
bey schliessen sollen was Jr fr . gn . [ der Bischof von Konstanz , Johann
VI . von Waldburg - Wolf egg ] dem herren schreiben , und weil ich die ex-

spectanz lieber auf die erste als ander vacante stell gesehen bin ich
Jn denen gedankhen gestanden , darüber zu replicieren und die erste zu

begeren wan ich mich aber erinnere das herrn [ Georg Christoph ] Schiess
so Nuhn mehr Canonicus auch die erste vacante stell versprochen gewest
Jedoch Sachen vorgefallen das hernach die drite stell die Er Jez würk-

lich hat erwartet , habe ich Endtlich das beste zu sein Erachtet , dem
herrn den brief zu schihken , darmit Er etwas habe , und halte ich Jn

einem danhkschreiben ahn Jr f . g . köndt Er die volkumne gnadt und auf
die erste stell solicitieren oder der stell erwarten und als dan die

mitel einwenden , die man zu erlangung des Jntents zu brauchen er-
sprieslich erachtet , vermeint der herr aber das ich selbst und für
mein person replicieren soll zu solchem faal möchte der herr das ori¬
ginal nit erbrechen sunder mir wider zuschihken , dan ich wolte den
herrn volkumen und zu seinen gunsten dienen , nach meiner einfalt aber
möchte nit das böste sein den brief behalten und zu unser zusamen

kunft weiter zu radt werden , wie der Sachen volkumne aufrichtung ge¬
schehen köndt,
Stauffachers brief betreffendt Notiere ich vil aber die ort betref-

fendt Jrer Sachen Er schreibt [ Schultheiss und Rat von ] lucern hette
sich erclert , das Jr May [ estät , Kaiser Ferdinand III . ] derzeit wol
vernuegt sein werden , der Extract mit N 1 ^ gibt was mir einer schreibt
was Jme für ein bescheidt geben so selbiger erkhennen helfen köndte

• 5sei das Jme der Recess . . . [ ? ] geben worden wie des [ österreichisch
gesinnten ] Oberst [ Franz ] Peter Königs [ von Mohr , Ratsherr von Frei¬

burg ] Jnstruction auch gemacht worden . 2 ° Jr May [ estät ] schreibe den
orthen selbsten aber stauffacher schreibt sein befelch nit Clar sunder

wie Jme vermuotlich [ der Luzerner Schultheiss Heinrich ] fleckhenstein
obscure an die hand geben , warumb soll man den Endtschluss nach lucern

schihken villicht das Sie den danhk erlangen , Jre autoritet beweisen,
und dem keiser antworten können was Sie wellen , diss Jst nit Jn stauf-

fachers hohen bochet . Als Rädt und hundert [ zu Luzern ] gehalten worden
hat flehkenstein votiert man solle sich zu volhk und tätlicher hilff 6

ercleren [Ratsherr Jakob oder Jost ] Birchker [ =Bircher ] man solle das
volhk auss frankhreich heimmanen , das ander nit . . . [ ? ] ? . Jst das mehr
worden , Nachdem flehkenstein sein Jntent nit erreicht hat Er liecht-
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lieh erachtet an andern orthen weniger zu erhalten , hat Stauffacher Jn
die ort schreiben und mit einem brief ahn Jr May . von dem flehkenstein
wider nach wien reiten miiösen , Stauf facher hat an einem ort aussge-

schlagen , flechkenstein sage der kaiser soll sich vor mir hiiöten ich
seie französisch , Mein alter herr graff [Matthias ] Gallas hat als ge¬

sagt von einem bösen menschen kan nichts gutes kumen
mit N 2 seindt etliche wenige wort auss der Jnstruction zuo mir ge-
schihkt und stauffacher auch hat , der her examiniere solches und ur-

theile welcher besser keiserisch seie der dem keiser ratet , diss bege-

ren lasse sich nit practicieren seie nit sein Nutz noch der Aidgno-
schafft wolfart oder der den keiser uberredt Er welle es aussbedingen
ein anderer darzu helfen , Was aber landtaman und [Land - ] Radt von
Schweitz mir schreiben weiset die beylag mit N . 3.
Pro conclusione wan ich Jn unserem hergebrachten verthruwen mein ange-

suechte Meinung schreiben darf , wolte ich diss ohne massgebung nit für
das böseste halten , herr Aman und Radt [ von Stadt und Amt Zug ] schrei¬

ben mir der Jn dem posto [ als Agent des Röm. Reiches bei den eidg . Or¬

ten ] stehet . . . Man hette Jr May brief und ein schreiben von dem
Stauffacher empfangen , und sich nit versehen das man solche wichtig-
kheit disem bekandten Man anbefolen . Man seie geneigt die Erbeinigung
endtlich zu halten und Jr May . als keiser allen den respect und was zu
erhaltung der hochheit reiche nach aller müglichkheit erzeigen , Jch
solte oder wolte aber Jr May . representieren , und sich zu ercleren den
könig Jn franhkreich [Ludwig XIV . ] helfen zu bekriegen seie weder Jr
May . Nutz noch der Aidgnoschafft wolfart der Zeit etc . darmit vergriff

man sich gegen niemandt und hett Jr May . ein antwurt , zu unser zusa-
menkunft mundtlich mehr und vil anders Bitte umb Verschaffung der bey¬

lag , denen ich alles communiciere aber von den angehenhkten Vorschlag
oder guotachten kein melden thuon . Gott mit  uns . . . ” .

"becuidövoJvteX. den 31 . ougAten [ 16]44”

1) Zwyer betrachtete Stauffacher stets als Rivalen , s . dazu Amrein/Zwyer
22 f.

2 ) Die beiden nachgenannten Orte sahen sich durch das wenig diplomatische
Vorgehen Stauffachers verunglimpft , s . ebenda 23 f.

3 ) Strittige Pfründenbesetzung am Stift Zurzach zwischen den in der Graf¬
schaft Baden reg . Orten und dem Bistum Konstanz , s . etwa AH 65/69.

4 ) s . AH 104/117
5)  ^ ' / 2=o c-'ß*'/
6) Geraume Zeit später , nämlich am 27 . September 1645 , gelang es Stauffa¬

cher dann tatsächlich zwischen Oesterreich und den kath . Orten eine Ka¬
pitulation für 4000 Mann zustande zu bringen , s . Amrein/Zwyer 24 f.

; *— ^^ 7 ' f

Original , Dorsualnotiz von Beat II . Zurlauben AH 104 , 343 - 344


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

